
 MERKEL AUF DIE 

 FINGER SCHAUEN: 

 WAHLBETRUG 
 VERHINDERN 

Wahlbeobachter werden!

 WAHLBEOBACHTUNG.DE 

twitter.com/ein_prozent
info@einprozent.de

facebook.com/einprozentfuerunserland
youtube.com/einprozentfilm

In Sachsen-Anhalt ging nach einer Neuauszählung 
ein Landtagsmandat der Linken an die AfD über.
So wurden im Wahlbezirk Lettin (Halle an der Saale) 
ca. 400 Zweitstimmen für die AfD falsch zugeord­
net, sodass die Partei selbst nur auf zwei Prozent der 
Stimmen kam, während ihr Kandidat 30,3 Prozent der 
Erststimmen einsammelte. 

»Ein Prozent« machte publik: In Stralsund wurde 
während der Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpom-
mern ein Wahllokal geschlossen, sodass eine Be­
obachtung nicht stattfinden konnte. In der Gemeinde 
Schönbeck erhielt die AfD 27,6 Prozent der Erststim-
men, aber keine einzige Zweitstimme! Das Ergebnis 
konnte anschließend korrigiert werden. Bei der Land-
tagswahl in NRW konnten Wahlbeobachter fast 2500 
Stimmen für die AfD retten, dank der organisierten 
Wahlbeobachtung gab es genug Hinweise für polizei­
liche Ermittlungen wegen Wahlfälschung.

Dies sind lediglich einige offengelegte Unstimmig­
keiten, die untersucht werden mussten. Damit die 
Dunkelziffer nicht weiter steigt, benötigen wir Ihre 
Hilfe. Werden Sie Wahlbeobachter!

    

 UNTERSTÜTZEN SIE UNS! 

Was ist, wenn ich an den Wahltagen keine Zeit habe?
Kein Problem. Wer selbst nicht an der Wahlbeobach-
tung teilnehmen kann, ist herzlich eingeladen, die 
Aktivitäten finanziell abzusichern. Mehr Beobachter, 
mehr Präsenz, mehr Professionalität: All das wollen 
wir gewährleisten, aber all das kostet Geld. 

Spenden Sie und werden Sie so ein Teil der 
deutschen Demokratiebewegung.
  
Ein Prozent
IBAN: DE75 8505 0100 0232 0465 22
BIC: WELADED1GRL

Für Überweisungen per PayPal: 
paypal@einprozent.de

Für weitere Unterstützungs- 
möglichkeiten besuchen Sie  
bitte unsere Internet-Seite 
www.einprozent.de

 KONTAKT 

Ein Prozent e.V. 
Töpferstr. 12 
02797 Kurort Oybin

Unsere Erfolge

Aus der Krise eine Wende 
zu machen, setzt voraus, 
dass Betrug und Fälschung 
nicht möglich sind. 
Götz Kubitschek

V.i.S.d.P. Ein Prozent e.V., Helge Hilse, Töpferstr. 12, 02797 Kurort Oybin



Wir organisieren die flächen-
deckende Wahlbeobachtung

Was kann ich tun?

Haben Sie auch das Gefühl, dass in diesem Staat etwas 
nicht mit rechten Dingen zu geht? Dann geht es Ihnen 
ähnlich wie tausenden anderen Menschen, die Merkel 
auf die Finger schauen wollen. 
Werden Sie Wahlbeobachter bei »Ein Prozent« und ge-
hen Sie sicher, dass Ihre Stimme auch da ankommt, wo 
Sie eine echte Chance auf Veränderung sehen!
 
 WARUM IST DAS NÖTIG? 

Etliche Betrugsversuche und gravierende Verstöße ge-
gen Vorschriften des Wahlgesetzes konnten bei den 
letzten Wahlen aufgedeckt werden. Gleichzeitig werden 
im Wendejahr 2017 alternative Parteien verunglimpft 
und auf undemokratische Weise attackiert. 
Diese Stimmungsmache soll unrechtmäßig die Wahl­
ergebnisse verfälschen!

 WORAUF MUSS ICH AUF DEM WEG 
 ZUM WAHLLOKAL ACHTEN? 

Achten Sie darauf, ob im Umkreis des Lokals Wahlwer­
bung hängt, dies ist nicht gestattet. Wenden Sie sich 
an ein Mitglied des Wahlvorstandes, sollten rechtswid-
rig bspw. Plakate angebracht sein. Informieren Sie den 
Wahlvorstand beim Eintreten über die Beobachtung und 
Ihre Rechte. 

 WAS SIND MEINE RECHTE? 

»Während der Wahlhandlung sowie der Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses hat jedermann zum 
Wahlraum Zutritt, soweit das ohne Störung des Wahl-
geschäftes möglich ist.« BWG § 31

 WORAUF MUSS ICH IM WAHLLOKAL ACHTEN? 

Mit der Öffnung des Wahllokals kann die Wahlbeobach-
tung beginnen. Im Wahllokal ist jede Beeinflussung der 
Wähler verboten, dazu zählt auch einschlägige Klei-
dung mit politischer Botschaft. Fotografieren oder Stö­
rungen des Ablaufs sind unbedingt zu vermeiden!

Das Lokal wird nach Ende der Stimmabgabe um 18 Uhr 
formell geschlossen, aber für die öffentliche Auszäh-
lung sofort wieder geöffnet. Während der ganzen Zeit 
muss immer mindestens eine Person des Vorstands im 
Lokal sein. 
Bei der Auszählung könnten Stimmen auf den fal-
schen Stapel gelegt werden. Es können aber auch ei-
gentlich gültige Stimmen widerrechtlich als ungültig 
gewertet oder mit zusätzlichen Kreuzen ungültig ge-
macht werden. Bei verdächtig vielen ungültigen Stim-
men sollten Sie eine Nachzählung verlangen.
Auf der Sonderseite Wahlbeobachtung.de finden Sie 
eine ausführliche Anleitung zur Wahlbeobachtung 
zum Ausdrucken und Abhaken!

 WAS IST ZU TUN, WENN EIN BETRUGSFALL VORLIEGT? 

Als erstes sollten Sie sofort den Wahlvorstand anspre-
chen und im Anschluss schriftlich festhalten, wann 
und wo welche Unregelmäßigkeit stattfand. Danach 
können Sie eine Meldung an den Wahlkreisleiter ab-
setzen und an »Ein Prozent« unter der Adresse: 
wahlbeobachter@einprozent.de 

Auf Facebook und Twitter halten wir Sie am Wahltag 
auf dem Laufenden und stehen Ihnen ab 8 Uhr mit 
qualifizierten Beratern zur Verfügung unter der Num-
mer: 017628582129  WAHLBEOBACHTUNG.DE 


